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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, Gisela 
Sengl, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Markus Gan-
serer, Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze, Dr. Martin Runge, 
Rosi Steinberger, Martin Stümpfig und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN) 

Bienensterben stoppen – Keine bienengefährlichen Pestizide in 
Haus- und Kleingärten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich beim Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) dafür einzusetzen, dass im 
Hinblick auf die Zulassung bienengefährlicher oder massiv bienen-
schädlicher Insektizide (Neonicotinoide) der Schutz der Natur verbes-
sert wird, indem die Abgabe dieser Mittel an Privatpersonen und die 
Anwendung im Haus- und Kleingartenbereich verboten wird. 

 

 

Begründung: 

Die Insektenvielfalt in der Stadt ist inzwischen größer als in der land-
wirtschaftlichen „Normallandschaft“. Auch die Imker sprechen inzwi-
schen von z. T. höheren Honigerträgen in der Stadt im Vergleich zu 
landwirtschaftlich intensiv genutzten Gebieten. Die Bedeutung der 
Städte für den Artenschutz ist deshalb nicht zu unterschätzen. Allein 
im Münchner Stadtgebiet leben aktuell mindestens 184 verschiedene 
Wildbienenarten, von denen 94 auf der Roten Liste der gefährdeten 
Arten Bayerns stehen. Leider sind für Haus- und Kleingärten immer 
noch hochgradig bienenschädliche Insektizide im Handel. Die meisten 
Kleingärtnerinnen und Kleingärtner kommen längst ohne Pestizide 
aus. Der Einsatz der bienengiftigen Mittel, dem keine wirtschaftliche 
Notwendigkeit und keine fachliche Ausbildung gegenübersteht, ist 
deshalb aufgrund der starken Gefährdung der Wildbienen und weite-
rer blütenbesuchender Insekten zu untersagen. 

Betroffen sind bienengefährliche Mittel (B1) mit der Kennung NB6611, 
sowie Neonicotinoide (Thiacloprid, Acetamiprid). Neonicotinoide be-
einflussen das Orientierungsvermögen von Bienen und schwächen 
deren Immunsystem (Johannes Fischer, Uwe Greggers, Bernd Grü-
newald, Randolf Menzel. 2014. Neonicotinoids interfere with specific 
components of navigation in honeybees. URL: www.plosone.org/arti-
cle/info%3Adoi%2F10.1371%2Fjournal.pone.0091364). 

 

http://www.plosone.org/article/info%3Adoi%2F10.1371%2Fjournal.pone.0091364
http://www.plosone.org/article/info%3Adoi%2F10.1371%2Fjournal.pone.0091364
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Umwelt und Verbraucherschutz 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Gisela Sengl u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 17/21453 

Bienensterben stoppen - Keine bienengefährlichen Pestizide in 
Haus- und Kleingärten 

I. Beschlussempfehlung: 

Zustimmung mit der Maßgabe, dass nach dem Wort „Insektizide“ 
die Wörter „für Anwendungen im Freiland und unter Glas“ einge-
fügt werden. 

Berichterstatterin: Rosi Steinberger 
Mitberichterstatterin: Tanja Schorer-Dremel 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Umwelt und Verbrau-
cherschutz federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse 
haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 83. Sit-
zung am 12. April 2018 beraten und e i n s t im m i g  mit der in 
I. enthaltenen Änderung Zustimmung empfohlen. 

Dr. Christian Magerl 
Vorsitzender 

 



 

17. Wahlperiode 06.06.2018 Drucksache 17/22619 

Drucksachen, Plenarprotokolle sowie die Tagesordnungen der Vollversammlung und der Ausschüsse sind im Internet unter www.bayern.landtag.de - Dokumente abrufbar. Die aktuelle 
Sitzungsübersicht steht unter www.bayern.landtag.de – Aktuelles/Sitzungen zur Verfügung. 

 

Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Ludwig Hartmann, 
Gisela Sengl, Thomas Gehring, Ulrike Gote, Jürgen Mistol, Mar-
kus Ganserer, Dr. Christian Magerl, Thomas Mütze, Dr. Martin 
Runge, Rosi Steinberger, Martin Stümpfig und Fraktion (BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 17/21453, 17/22304 

Bienensterben stoppen – Keine bienengefährlichen Pestizide in 
Haus- und Kleingärten 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, sich beim Bundesministerium 
für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) dafür einzusetzen, dass im 
Hinblick auf die Zulassung bienengefährlicher oder massiv bienen-
schädlicher Insektizide (Neonicotinoide) für Anwendungen im Freiland 
und unter Glas der Schutz der Natur verbessert wird, indem die Ab-
gabe dieser Mittel an Privatpersonen und die Anwendung im Haus- 
und Kleingartenbereich verboten wird. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Inge Aures 

II. Vizepräsidentin 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet



Erster Vizepräsident Reinhold Bocklet: Ich rufe Tagesordnungspunkt 2 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, eine Europaangelegenheit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 1)

Bevor ich über die Liste abstimmen lasse, möchte ich Sie noch darauf hinweisen, dass 

der Ausschuss für Bundes- und Europaangelegenheiten sowie regionale Beziehungen 

in seiner gestrigen Sitzung die unter Nummer 3 aufgeführte Subsidiaritätsangelegen-

heit, Bundesratsdrucksache 155/18 betreffend den Vorschlag für eine Richtlinie des 

Europäischen Parlaments und des Rates über Verbandsklagen zum Schutz der Kol-

lektivinteressen der Verbraucher und zur Aufhebung der Richtlinie 2009/22/EG, bera-

ten und empfohlen hat, die Staatsregierung aufzufordern, im Bundesrat auf Subsidiari-

tätsbedenken hinzuweisen und ferner darauf hinzuwirken, dass diese Bedenken 

Eingang in den Beschluss des Bundesrates finden. Einschlägig sind hier die Drucksa-

che 17/22325 sowie die Beschlussempfehlung auf der Drucksache 17/22363. Die Be-

ratung im Bundesrat ist für den kommenden Freitag vorgesehen. Die Beschlussemp-

fehlung und das Abstimmverhalten der Fraktionen hierzu ist in der aufgelegten Liste 

aufgeführt.

Von der Abstimmung ausgenommen ist die Listennummer 4, das ist der Antrag der 

Abgeordneten Claudia Stamm betreffend "Vielfalt akzeptieren! Queer-Beauftragte*n 

für Bayern ernennen", der auf Wunsch von Frau Stamm in einer der nächsten Plenar-

sitzungen einzeln beraten werden soll.

Wir kommen zur Abstimmung. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit 

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)
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Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und des BÜNDNISSES 90/DIE GRÜNEN und der Kollege Fel-

binger (fraktionslos). Gegenstimmen! – Keine. Enthaltungen? – Sehe ich auch nicht. – 

Damit übernimmt der Landtag diese Voten.
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